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ES REICHT WENIG… 

 

Von Francesca Marrone 

Istituto Magistrale E. P. Fonseca, Napoli 

(Neusprachliches Gymnasium E. P. Fonseca, Neapel, Italien) 

 

 

Ich sitze auf der Straße, 

viele Gebäude, hoch und gut gepflegt,  

ziehen meine Aufmerksamkeit auf sich… 

Diese Wände teilen verschiedene Welten… 

Ich trete in ein Gebäude ein 

und kann Gold und Eleganz sehen. 

Hier ist der Himmel Zement  

und die Luft ist Reichtum. 

Es reicht wenig,  

um sich im Leben zu verwirklichen... 

 

Ich will hinausgehen,  

ich sehe schwarz und Armut. 

Kinder, die groß werden müssen… 

Erwachse, die nicht wieder Kinder werden können. 

Hier ist der Himmel Traurigkeit  

und die Luft ist Ehre. 

Es reicht wenig zum Sterben... 

 

Ich will weitergehen,  

ich sehe Studenten im Gras liegen. 

Sie reden, essen, spielen,  

träumen vor sich hin… 

Hier ist der Himmel ein Traum  

und die Luft ist die Sorglosigkeit… 

Es reicht wenig zum Lachen... 

 

Es reicht wenig für alles. 

Es reicht wenig, um verschiedene Welten zu sehen. 

Es reicht wenig, etwas zu ändern 

Aber es kann nicht wenig reichen, 

um es nicht zu sehen…… 


